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Deutsche Bundesstaaten
Oesterreich . Wien , 1 . April . Der neue Gesandte der Nordamerika »

Nischen Freistaaren , Hr . D . J - nifer , hatte dieser Tage die Ehre , Sr . Mas . dem

Kaiser seine Kreditivc zu überreiche ».

2 ) Wie » , 5 . April . ( Korresp . ) Wohl unterrichtete Personen versichern ,

die neuen Rcgulirungen im Postporto dürften nicht die einjigen Korrespondenz »

rrleichterungen bleiben , nach denen ein altes Verlangen besteht . Namentlich

soll bestimmte Aussicht zu einer Vereinbarung zwischen unserer und den ver¬

schiedenen deutschen Regierungen über gegenseitige Postabrechnung gegeben scyn .

Preußen . *K Berlin , 5 . April . ( Korresp .) Die vielfachen , zum

Theil schon lange vorauSgcsagtcn oder doch angedeutcten Veränderungen , so»

wohl im Personal der Zivilverwaltung , wie in dem der Armee , sind nun ein¬

getreten . Die hauptsächlichsten derselben , wie sie jetzt bekannt geworden , sind :

Der schon lange kränkelnde Oberpräsident v . Bassewitz hat durch eine KabinetS -

ordre vom 25 . v . M . auf sein Ansuchen den Abschied erhalten ; der bisherige

Generaldirektor der Steuern , Knhlmcyer , ist zum Chefpräsidenten der Ober ,

rechnungskammer ernannt und hat den in der Steuer » und Zoüpartie äußerst

thäligcn und rühmlickst bekannten geh . Oberfinanzrath Kühne zum Nachfolger

erhalten , während der geh . Oberfinanzrath v . Berger , mit dem Titel eines

wirklichen geh . ObcrfinanzratheS , Direktor für die Abtheilung des Etats - und

Kassenwesens geworden ist . Die durch den Tod des geh . Oberbauraths Hampel

erledigte Stelle bei dem hohen Kriegsministcrium hat der Landbaumeister

Fleischinger erhalten . Schon seit vorgestern erwartete man auf der hiesigen

Parade die Publikation des großen Avancements , dem man nach den zahlreichen

Verabschiedungen und dadurch erledigt gewordenen Stellen von Seiten des dabei

betheiligten OffizierkorpS mit großer Spannung cntgegensieht . Doch bis diesen

Augenblick ist sie noch nicht erfolgt ; aber daS Wesentlichste der königl . Ver¬

fügung in dieser Beziehung ist namentlich in so weit bekannt , als cs die hohe
Generalität betrifft . Der Gcnerallieutenant und Generaladjutant Sr . Maj . ,
v . Luck , und der Gencrallieutenant und Generalinspektor , Chef des Jngenicur -

korpS und der Pioniere , Aster , sind zu Generalen der Infanterie ernannt . Zu
GenerallieutenantS sind, wie man hört , alle Generalmajore bis zu dem Grafen
v . d . Groeben einschließlich vorgerückt . Dieses beträfe sodann die Komma »»

danten deS berliner Jnvalidenhauscs und von Minden , v . Puttkammer und

v . Boyen , die Divisionskommandeure v . Zollikofer , v . Grabow , Prinz Albrecht
von Preußen , Bacon v . Quadt I . , v . Hedemann , v . Brüneck und Graf v . d.
Groeben , den Chef der Kadettenanstalten v . Below , den Kommandanten v . Thor » .
V. Petersdorff , und den Artillcrictnspektor v . Bardelebe » . — Seit gestern will

man wisst « ., daß der Dieb der bedeutenden , in dem Pallast des Prinzen

Albrecht bei nächtlicher Weile geraubten Summe in der Person eines in den

Zimmern oft beschäftigten Bohners entdeckt worden ist . — Bemerkenswerth ist

der Umstand , daß jetzt , nachdem bei größerer Zensurfreiheit die Besprechung
über inländische Institute und Institutionen begonnen hat und lebhaft fortge¬

setzt wird , von vielen Seiten an der bei ihrer Gründung mit großer Zuversicht
und gewissermaßen als Ausfüllung einer Lücke sich verkündigten berliner Renten -

anstalt , die auch den Titel einer preußischen NentenverflcherungSanstalt führt ,

große Ausstellungen gemacht werden , die das Institut und ihre Freunde bisher
nur schwach zurückzuweisen wußten . Der Umstand , daß viele höhere Beamte

in das Kuratorium gezogen worden waren , hatte der Sache einen gewissen amt¬

lichen Anstrich und ein großes Vertrauen zu Wege gebracht und sie in den

Augen der halb Unterrichteten zu einem der Regierung angehörigen
Institute gemacht . Dieser Nimbus verschwindet immer mehr und eS zeigt sich,
daß es hier nur darauf ankömmt , sein .Vcrmöge » oder seine Ersparnisse auf eine

ziemlich kostbare Weis - von fremde » Leuten verwalten zu lassen , indem daö

Personal des Institutes einen bedeutenden Kostenaufwand erfordert .
Bayern . Speyer , 2 . April . Die Kollekte für den kölner Dombail hat

hier eine bedeutende Summe ergeben . Leiter bemerk ! man aber , daß die dar¬

auf hin erfolgten Subskriptionen für die Ortsarmen bedeutend geringer auS -

fielen , als in früher » Zähren . Die nämliche Erfahrung will man auch an
andern Orten des Kreises gemacht haben . Es wäre traurig , wenn eines Mo¬
numentes wegen ( sey es auch an sich noch so interessant ) die wirklichen Hülfs -
bedürftigen ohne gehörige Unterstützung bleiben müßten . ( L . A . Z )

Nürnberg , 4 . April . Sc . Maj . der König hat befohlen , daß daS in der
Winklerstraße dahier gelegene HauS , in welchem Palm , den Napoleon hat
füsilliren lassen , wohnte , eine Auszeichnung erhalten solle, damit die Mit - und
Nachwelt auf eine Wohnung aufmerksam werde , worin ein deutscher Ehrenmann
sich ausgchalten , der als politischer Märtyrer für Deutschlands Ehre und Frei¬
heit den Tod einer schmählichen Denunziation vorgezogcn hat . — Was schon
längst im Keime » war , daS ist nun zur KnoSpe geworden : eS hat sich vor
einigen Tagen ein Komite dahier gebildet zur Errichtung eines Denkmals für
den Poeten Hans Sachs . I » unserer monumentenreichcn Zeit hätte man

dieses Projekt nicht so lange verzögern sollen , doch ist eS gut , daß es endlich so
gekommen ist , und bleiben Eifer und Ausführung sich an Wärme gleich , so
sehe« wir schon nach einem Zahre die Statue , die nicht größer werden soll, als
Melanchthon vor unserem Gymnasiumsgebäude , sich auf dem Spitalplatze , in
dessen Nähe Hans Sachs gewohnt hat , erheben .

T München , 8 . April . ( Korresp . ) Ihre königl . Hoh . die verwittwete Frau
Herzogin von Leuchtenberg hat gestern zu Ehren deS Erbprinzen von Modena
und seiner Gemahlin ein großes Fest gegeben , von dessen Glanz man sich
heute nicht genug zu erzählen weiß . Beide Neuvermählte werden kommenden
Montag ihre Reise nach Modena , jedoch nicht über Wien , wie gemeldet worden
ist, sondern auf gerader Straße antreten . Zum Beichtvater der Frau Erbprin «
zessin hat der König vor seiner Abreise nach Italien noch den Priester und Gym »
nasialprofeffor Spörlein zu Bamberg ernannt . An den Kunstläden prangt daS
nach einem Porträt von Stieler durch den Lithographen Schöninger auf Stein
gczoichnete Vildniß Ihrer königl . Hoheit . — Auch die von Schilling ebenfalls
auSgeschlagcne Erwählung zum Konservator der wissenschaftlichen Sammlungen
des Reichs auf weitere drei Jahre ist nach allerhöchster Entschließung auf den
Staatsrath und Vorstand der Akademie der Wissenschaften und deS Reichsarchivs ,
Flhrn . v . Freyberg , übergegangen . — Zn den werthvollsten Schöpfungen unse »
reS genialen Schwanthaler zählt man ohnstrcitig eine Gruppe von 15 Figuren
in kolossalem Maaßstab , an denen so eben in seinem Atelier die Augen zahl¬
reicher Gäste sich weiden . ES ist Arnim der Deutsche mit den Seinigen und
Besiegten , alle den Sturz Roms in Folge der teutoburger -Schlacht rcpräsenti -
rend . Weil für ein Giebelfeld in der Walhalla bestimmt , sind die Figuren
theils stehend , theilö sitzend, theilS endlich liegend dargestellt . Schon in wenigen
Tagen geht 's an ' s Einpacken der herrlichen Gruppe behufs des Transportes
an den Ort ihrer Bestimmung , wo sie den Name » ihres Schöpfers und deS kön.
Bauherren verewigen helfen wird .

Hannover . Die »Hannov . Ztg . « enthält eine von Sr . königl . Hoh .
dem Kronprinzen im Namen und von wegen Sr . Maj . des Königs erlassene
Bekanntmachung mehrerer Präjudizien deS OberappellationSgerichtS , datirt :
Hannover , den 31 . März 1842 , unterz . Georg , kontrasignirt Stralcnhcim . Die
höchst eigenhändige Unterschrift deS Kronpiinzen ist beglaubigt : Bernhard , Prinz
zu Solms ; Bode , Hofrath .

Großherzogthum Hessen . Mainz , 4 . April . Se . königl . Hoh .
unser Großhcrzog hat genehmigt , daß der hiesige Pallast für die im Herbste
d . I . hier staltfindende große deutsche Industrieausstellung benutzt werde » darf . ES
wird die Ausstellung in diesem großen , prachtvollen Pallaste in einer Weise an -
gcordnet werden können , wie eS die Würde unseres Landes , die Repräsentation
der deutschen Industrie nur immer verlangen mag . Eine Masse von Fabrikanten ,
namentlich aus Sachsen , hat bereits Zusagen gegeben , die Ausstellung mit
ihren Produkten und Arbeiten beschicken zu wollen . An dem Gelingen einer
deutschen Industrieausstellung in Mainz darf jetzt nicht mehr gezweifelt werden .

( F . 2 )
Mecklenburg . Schwerin , 2 . April . Der Großherzig Friedrich Franz

wird , wie man hört , künftig aus dem alten Schloß , dem ehrwürdigen Stamm »
sitze seiner Ahnen , seine Residenz beziehen . Es werden deshalb schon gegen¬
wärtig geeignete Einrichtungen in den Gcmächeru - der romantisch gelegenen In -
selburg getroffen . ( F A . )

Königreich Sachsen . Leipzig , 0 . April . Nachdem zuerst durch das
neue Kriminalgefttzbüch , in welchem das boshafte und muthwillige Quälen von
Thieren mit Gcfängniß - oder Geldstrafe bedroht wird , für die Beurtheilung der
Verbrechen gegen die Thierwelt wenigstens einigermaßen ei» Stützpunkt gewon¬
nen , auch zugleich durch dieses Gesetz die Aufmerksamkeit des größer » Publikums
diesem Gegenstände zugewendct worden war , hat sich nun , nach dem Vorgänge
Dresdens , wo der Landcskonsistorialdirektor und Obcrhosprcdiger vr . v . Am¬
mon und der geh . Rath vr . v . Langenn die Sache in Anregung brachten , auch
hier ei» Verein gegen das Quälen der Tbiere gebildet , an dessen Spitze der

Appellationsgcrichtsrath vr . Haase und der Kirchen - und Schulrath vr . Meißner
gestellt wurden . Der Verein hat sich ganz selbstständig konstituirt und keine der
Statuten der bereits bestehenden Schwestergesellschaften angenommen . ES beab¬
sichtigt derselbe vornehmlich eine moralische Wirkung und Vermeidung alles
Dessen , was mit weltlichen und kirchlichen Behörden Kollisionen herbriführt »
kan » . Er erachtet das Entwerfen und Vertheilcn von Schristchen gegen Thier »
quälerei für etwas Unnützes ; das Erbieten , allerlei Anzeigen , die ihm wegen
Thierquälerei zukommcn , an die Behörde zu übernehmen , für etwas Gehässiges ,
und alles direkte Einwirken auf Kirche , Schule und öffentliche Behörden für
etwas Ungehöriges . ( 8 . A . Z . )

Sachsen - Weimar . Weimar < 30 . März . In diesen Tagen ist eine
Regierungskommission von hier nach Jena gegangen , um de» Verräther zu er«
Mitteln , der den ,Beschluß der Juristeirfakultät in der bekannten Bentink 'schen

Szenen im Innern von ' Nordamerika
Der Medizin sack .

Medizin bedeutet , wie schon erwähnt , bei den Indianern Alles , waS ein Ge-

heimniß in sich schließt , und der sogenannte „ Medizinsack " , der bei ihnen eine be¬
deutende Rolle spielt , ist ein Sack , dem geheimnißvolle Kräfte innewohnen . Er
ist für sie noch mehr , als den Katholiken die Reliquie , und die Bedeutung dieses
Talismans ist in gewisser Hinsicht der Schlüssel zu der Erklärung deS Lebens und
Karaklers der Indianer . Diese Säcke sind aus den Häuten von vierfüßigen Thie¬
ren , Vögeln oder kriechenden Thieren gemacht , und in tausenderlei Weise verziert ,
je nach dem Gcschmacke oder der Laune des Verfertigers . Sie sind gewöhnlich an
einem Theile des Kleidungsstückes befestiget , wenn sie nicht in der Hand getragen
werden . Zeder Indianer zollet diesem Sacke die größte Verehrung , unv erwartet
von ihm Sicherheit und Schutz für sein Leben ; man kann in der That sagen , daß
er damit Abgötterei treibt . Seiner „ Medizin " veranstaltet der Indianer häufig
Festlichkeiten , und opfert ihr Hunde und Pferde ; mitunter auch fastet er Tage
und Wochen lang und thut Buße auf mannichfache Weise , um seine „ Medizin " ,
die er auf irgend eine Art beleidigt zu haben wähnt , zu versöhnen . Dieser sonder¬
bare und wichtige Artikel wird in folgender Weise hergerichtet : Man sagt von ei¬
nem Knaben , er mache seine „ Medizin " , wenn er im vierzehnten oder fünfzehnten
Jahre plötzlich seines PaterS Hütte verläßt und sich auf zwei oder drei , mitunter

! auch vier oder fünf Tage ganz von derselben fern hält ; er liegt dann auf dem
^ Boden an einem einsamen , abgelegenen Orte , wo er zu dem „ Großen Geiste " be¬

tet und fortdauernd fastet . Wenn er während dieser Zeit der Gefahr und Ent -
i haltsamkeit in Schlaf verfällt , so betrachtet er das erste Thier , sey es ein vierfüßi -
^ ges Thier , ein Vogel oder ein kriechendes Thier ; von dem er träumt ( oder mit¬

unter auch wohl geträumt zu haben vorgibt ) , als vom großen Geiste bestimmt ,
kein Beschützer im Leben zu scyn. Er kehrt dann heim in seines Vaters Hütte ,
und berichtet über seinen Traum , und wenn er dann seinen Hunger und Durst
gestillt hat , so zieht er wieder aus mit Waffen oder Fallen , und jagt , bis er daS
Thier oder den Vogel , von dem er geträumt hat , erbeutet ; die Haut desselben be¬
wahrt er dann vollständig auf , verziert sie nach seinem Geschmacke , und trägt sie
während seines ganzen Lebens mir sich herum , „ zum guten Glücke " , wie er sagt ,
als seine Kraft in der Schlacht und seinen Schutzgeist im Tode , der mit ihm be¬
erdiget wird , und der ihn sicher geleiten soll nach den schönen Jagdgefilden , die
seiner in der künftigen Welt harren . Der Werth dieses Medizinsackes für den In¬
dianer ist über allen Kaufpreis erhaben , der , welcher ihn verloren hat , verliert

fortan die Achtung , welche den andern Kriegern seines Stammes gezollt wird , er
erhält die herabwürdigende Bezeichnung : „ Der Mann ohne Medizin " , oder „der
Mann , der seine Medizin verloren hat " , und daS so lange , bis er sich einen Er¬

satz für daS Verlorene verschafft hat , waS indessen nur dadurch geschehen kann ,
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Sache dem Advokaten der einen Partei mitgetheilt . Schon eine halbe Stunde

nach der Versammlung der Juristen , in welcher über jene Angelegenheit ein Be ,

schluß gefaßt , ohne daß jedoch der Ausspruch noch zu Protokoll gegeben worden ,

schickte der Anwalt des Klägers einen Kurier ab . Der Erfolg war , daß die

Partei deS Klägers erklärte , sie wolle den Spruch der Universität Jena nicht

abwarten , sondern einen andern Richter suchen , die Kosten aber wolle sie tragen .

Ob ihr das juflrhc , wird der Erfolg zeigen . Durch die » Allgem . Kasseler Zig «

erfuhr man in Oldenburg die Entscheidung eher , als diese das ObcrappellationS »

grricht dahin berichtet hatte . Allgemein aber ist man hier und i» Jena über

den Berrath entrüstet , um so mehr , da dir Jenaische Juristenfakultät immer so

ehrenvoll sich gezeigt hatte . ( Magdbr Z .)

Württemberg . ^ Stuttgart , 9 . April . ( Korresp . ) Vorgestern

Mittag sind brr Erbprinz von Hohenzvllern - Sigmaringrn und seine Gemahlin

zum Besuch hier angekomme » . II . MM . der König und die Königin , II .

kk . HH . die Prinzessinnen und der Graf Wilhelm von Württemberg und seine

Gemahlin , geb . Herzogin von Leuchkcnberg , erwiderten die Besuche des Erb¬

prinzen und seiner Gemahlin , welche gestern bei Hofe speisten und königliche

Equipagen und Dienerschaft zu ihrer Disposition haben . — Gestern gab der

Minister der auswärtigen Angelegenheiten dem Neuangekommenen kaiserl . russ .

Gesandten , Fürsten Gorischakoff , ein großes Diner , welchem die sämmtlichcn

Mitglieder des diplomatischen Korps , der Ministerpräsident des GeheimenrathS ,

der Krirgsministcr , der MintsterstaatSsekretär , der wirkliche StaatSrakh w . Hartt -

mann und einige andere ausgezeichnete Staatsmänner beiwohnten . — Seine

königl . Majestät haben dem Obersten bei dem 8 . Infanterieregiment , Prinzen

Jerome von Monifort , die erbetene Entlassung aus den königl . Militärdiensten

ertheilt . Der Prinz hält sich seit längerer Zeit in Italien auf . — Das Wetter

ist fortwährend ungemein kalt und launenhaft . Vorgestern regnete eS den

ganzen Tag ; gestern hellte sich der Himmel etwas auf ; heute früh sah man an

Brunnen EiS , den Tag über wechselt heiterer Sonnenschein mit düster » Wolken

und mehrmals fing eS an zu schneien . Abends 6 Uhr zeigte der Thermometer

1 Grad über dem Gefrierpunkt , während der Barometer auf 27 " 5 ' " steht .

Frankreich .
§ s Paris , 7 . April . (Korresp .) Die bedeutsamste Nachricht , welche heute

aus dem AuSlaude ringet,offen , ist unstreitig die am 3 t . März stattgefundene

Freisprechung des „Constilucional " von Barcelona , welcher so gröblich beleidigende

Ausfälle auf Ludwig Philipp enthalten hat . — Heute wurde in der Deputirtcn -

kammer mit der Verhandlung über die Supplementarkredite fortgefahren . Die

Kapitel , welche sich auf das Finanzministcrium selbst beziehen , wurden ohne

Weiteres angenommen , mit alleiniger Ausnahme des Abschnittes wegen der

Zensuskostcn , über welchen die HH . Leon de Malleville und Abatucci einen Zu -

satzparagraphen am Schlüsse sich Vorbehalten hatten , der nach der Fassung des

erster » dieser Herren lautet : „Der Lte Abschnitt des Gesetzes vom 14 . Juli

1838 bleibt abgeschafft . Es wird die Kammer in der Session von 1844 und

hierauf je von 10 zu 10 Jahren einen neuen Vcitheilungscntwurf für die De -

partemcnte sowohl hinsichtlich der Personalsteuer , als der Mobiiiarabgabe und

der Fenster » und Thürstcucr entwerfen . Zu diesem Zwecke wird in jeder Ge »

meinde durch die Agenten der direkte » Steuer , im Einverständniß ( cke ooricert )

mit den MaircS oder ihren dazu Beauftragte » , eine Tabelle ausgestellt , welche

die Zahl der einzelnen Personalsteuerpflichtigen , die örtlichen Wohnstätten , die

Werrhschaftcn und die steuerpflichtigen Thüren und Fenster enthält . « Hr . Leon

de Malleville begegnete dem Einwurf , als ob durch die Annahme dieses Aende -

rungSantragcS das Zensusverfahren auf ' s Neue begonnen werden müßte und

daS Ministerium dadurch eine Niederlage erleiden würde ( yuv le wiiristöre

«ubirult un e' ekeo ) mit der Aeufferung : „ dos Kabinet hat durch die Nicht «

gulhcissung des Traktates in Bezug auf das Schiffsdurchsuchungsrccht schon eine

tüettige Schlappe erhalten . « Die HH . Lacave Laplagne und Odilon Barrot

waren indessen der Meinung , man solle diesen Gegenstand vertagen . Der

Finanzmintster eniwickelie neuerdings daS von der Regierung in Anwendung ge¬

brachte System deS Zensus , und erklärte sich gegen daS Amendement , meinend ,

dasselbe sey um so zweckloser, als ohnehin nächstes Jahr ein Gesetzentwurf über

f den Zensus der Kammer werde vorgelegr werden . Die Sitzung dauerte fort . —

/ 5proz . 118 Fr . 25 Ei -, 3proz . 80 Fr . 75 Cr . ; span , aktive Schuld 25 ' / ^ . —
'

Im Laufe der gestrigen Deputirtenkammersitzung wurde eine weitere Reihe

Kapitel deS Supplementalkieditgesetzenkwurfs , die meisten ohne Verhandlung ,

angenommen . Für die pariser Befestigung sind 7,649,126 Fr . 32 Et . ange¬

setzt . An den Debatten über dieses Kapitel nahmen besonders Theil der Kriegs -

Minister , Hr . I . Lafitte und Hr . Allard ; Letzterer meinte , die anberaumte Zeit

von 5 Jahren könnte bedeutend vermindert werden , wenn die Kammer die

Kredite vermehren wollte . Hr . Allard suchte allen den Befestigungsarbeiten ge¬

machte » Vorwürfen zu begegne » ; auch winden , wie er ausführte , die Kosten

nicht so hoch zu stehen kommen , als man anfangs gedacht habe . DaS Gesetz sey

durchaus pünktlich vollzogen worden . Da « betreffende Kapitel wurde schließlich

auch angenominen . — Man weiß aus London , daß die Königin zum dritten

Mal in gesegneten Umständen ist.
* Paris , 7 . April . Zu Bayonne bildet sich eine Gesellschaft zur Ein¬

richtung eines DiligcnccndiensteS zwischen dieser Stadt und Madrid , wodurch

die Reise von dort » ach der spanischen Hauptstadt in stebenzig Stunden zurück-

gelrgt werden soll .
Algerien . 8^ Tlemsen , 22 . März . ( Korresp . ) Die HeereSabtheilunq

unter General Bedeau ist aus den besten Kriegern zusammengesetzt , welche in

daß er sich mitten in 'S Kampfgetümmel stürzt , und einem Feinde , den er mit eigner

Hand erlegen muß , seine „ Medizin " raubt .

Fiedel - Hanns .
Erzählung .

In die WirthSstube des Gasthauses zum Reichsadler , welches mit Recht den

Ruf deS besten im ganzen Marktflecken M . genoß , und zwar schon deshalb , weil

eS seit einigen Jahren vaS einzige daselbst war , — in die Wirthsstube dieses Gast¬

hauses trat an einem schönen Sommcrabend des Jahres 1754 ein elegant geklei¬

deter junger Mann in bestaubten Stiefeln mit klirrenden Sporen , welcher sogleich,

besonders aber , als er die Reitgerte und den Hut mit vornehmer Nachlässigkeit

auf den nächsten freien Tisch warf , ein Gegenstand der verschiedenartigsten Muth -

maßungen für die versammelten Honoratioren des Marktfleckens wurde . Der Wirrh

erschöpft « sich in Respektsbewcisen , da er von der tadellosen Schönheit des Reit¬

pferdes , auf welchem der Reisende angekommen war , auf dessen Werth unter Brü¬

dern , und davon wieder auf vie Börse deS Besitzers Schlüffe zog , welche sehr zum

Vortheil d «S Letzteren auSfielcn , und eine ununterbrochene Reihe von Fragen nach

den Befehlen deS gnädigen Herrn zur Folge batten . Der herrschaftliche Verwalter ,

der Schullehrer und der Gemeinderichter rückten näher zusammen und thcilten sich

flüsternd ihre wechselseitigen Bemerkungen über sämmtliche Bestandtheile de- An .

Afrika stehen . DaS in den letzten zwei Lagen Erlebte hat selbst die erfahren¬

sten Militärs überrascht . Wir sind durch rin reiches , fruchtbares , bewunderungs¬

würdiges Ländchcn gekommen . Es sind uns Menschen aufgrstoßen , die blvS die

Tracht mit den Arabern gemein haben ; wir haben inmitten einer Fülle gelebt ,
die u »S kaum glaublich scheint , obgleich eS sich um Geschehenes , Erlebtes und

Genossenes handelt . Wir sind wükiich in diesem Augenblicke in der herrlichste »

Oasis der ganzen Regentschaft . Die Kolonne , welche den 23 . Febr . von Oran

aufgebrochen war , halte die Richtung nach hier über den sogenannten Fleischpaß

( «Ivüte cks In etruir , weil daselbst einst ein ganzes spanisches Korps aufgeric -

ben wurde ) genommen . Um 40 Stunden zurückzulegen , mußten 7 volle Tage

verwendet werden . Nachdem 6 Rasttage gehalten worden , nahm Ge » . Bedeau

auf 9 Tage Lebensmittel mit und trar sodann den Weitermarsch nach Nedroma an .

Mustapha war durch seine Spione von den friedlichen Gesinnungen der Bewohner

genannter Stadt in Kenntniß gesetzt worden ; es rieth Vieser General deshalb , ge¬

radezu auf dieselbe loszuziehen und stellte sich auf Befehl des OberbefthlsdaberS

selbst an die Spitze des aus lauter Arabern bestehenden Vo rlrabs . Die Tafna

wurde 4 Stunden oberhalb ihrer Mündung überschritten . Sivi El Schigr hatte

die Einwohner schon vom Herannahen der Franzosen benachrichtigt ; sie kamen

nun mit Lebensmitteln aller Art . Wir waren ganz erstaunt über daS Aussehen

dieser Kabylen , die durchaus nichts RauheS haben , sonvern ein mildes Beneh¬

men zeigen , welches nichts Arabisch - Beduinisches an sich hat . Die Truppen

lagerten sich vor der Stadt . ( DaS «Journal des DebatS « enthält ebenfalls die

wichtigen Nachrichten aus Afrika , die mit den obigen fast wörtlich zusammeu -

stimmen . Man ist allgemein über diese unangenehmen Ereignisse be¬

irrten .)

Großbritannien
London , 5 . April . Die Königin ist gestern mit dem Prinzen Albert , der

Herzogin von Kent und dem Hose aus Windsor im Buckinghampallast wieder

eingetroffen , und wohnte Abends der Vorstellung von Shakespeare
's „ Macbeth "

im Drurylanetheater blS zum Schluffe bei . — Prinz Albert legte gestern den

Grundstein zu der neuen Militärkirche in Windsor . — Zu Dundee liegt der

Handel so gänzlich darnieder , daß 4000 Personen der arbeitenden Klaffe blvS

von Almosen leben . Ausserdem wird eine große Menge nothleidender Irländer

aus einem eigenen Fonds unterstützt .
* London , 5 . April . In der gestrigen Unterhaussitzung löste sich das HauS

zur Erörterung der Beschlußfassungsauträge wegen der gefälschten Schatzkammer -

scheine in ein Komite auf » nd nahm dieselbe » , mit meist nur kurzen Debatte »

und unter Verwerfung eines von Hrn . Wilde vorgebrachren , von Sir R . Peel ,

dem Gcneralprokurator u . a . m bekämpften Amendemenks , nach der Reihe an ,

so baß nun der Gesetzentwurf in der sormgemäßen Fassung dem Hause vorgelegk

wird . Das Haus sollte nun , als Finanzkomite , zur Berathung der von Sir

Robert Peel vorgelcgten und beantragten Beschlüsse wegen der Einkommensteuer

schreiten , als Hr . Blcnitt den Antrag entwickelte und stellte , daö Hauö sollte

sich nicht eher in ein Budgetkoüiile auflösen , als bis cs erst durch die vom Mini¬

sterium ( Sir R . Peel ) zu gebenden Erklärungen sich vergewissert habe , welcher

Belauf von Abgaben herabgesetzt oder ganz aufgehoben würde , mit andern

Worten , ma » solle nicht eher über die vorgeschlagene Einkommenssteuer ver¬

handeln , als bis man genau wisse, welch « Aenderungen Sir Robert Peei im

Zolltarif anbringen wolle . Der Antrag deS Hrn . Bienitt — von Sir R . Peel

bekämpft , weicher bis künftigen Montag schon de» ameiidirten Tarif vorzule¬

gen , die Hinausschiebung der Erledigung der Einkommenssteuerfrage aber nicht

zugeben zu könne » erklärt — wurde zwar vielseitig u » rr >stützt , zuletzt aber vom

Antragsteller selbst zurückgezogen , worauf das Haus zur Erörterung der einzelnen

Resolutionen des Pccl ' schcn EnikoininenstcuerentwurfS schiitt und dieselben unter

einiger Debatte genehnugte , so daß sie nun , in die fvrmgemäßc Fassung gebracht ,

dem Hause zur Fmalenlscheldung werden vorgelegk werden . — In der heutigen

Unterhaussitzung wulden einige Gesetzentwürfe von lokalem Interesse erledigt ,

sodann wieder eine Menge Petitionen von den verschiedenen EigenthumS - und

Industriezweigen , welche ihre Interesse » durch die Peei ' schen Zolltanfänderungen

für gefährdet hielten , übergeben und zuletzt zur Weiterberathung der einzelnen

Paragraphen der ( bekanntlich zur Fortsetzung der Diskussion über die Osterferien

hinausvcrlcgt gewesenen Pccl ' ichcn) Getreideeinfuhrbill geschritten , und davon ,

unter ziemlich unbedeutender Debatte und mit Verwerfung einiger von der Op¬

position vorgeschlagener AmendemenkS , eine weitere Reihe , nämlich 9 — 18 , nach

und nach gutgehcißcn . — Der «Globe « in seinem heurigen C .tybericht sagt : Die

englischen Fonds haben seit gestern eine merkliche Besserung erfahren . Viele

Verkäufe waren auf die aus Indien hier eingetroffenen Nachrichten hin bewirkt

worden , allein bei weiterer Betrachtung ist durch dieselben den schon früher bekann¬

ten HiobSposten nichts neues Schlimmes oder Bedenkliches hinzugefügt ; die Lust

zum Wiederkaufc » ist dahcraügemein , wozu noch die bevorstehende » Zinsenzahlun -

gen und die wahrscheinliche Herabsetzung in der Diskoutobercchnung der Bank

kommen , waS Alles dazu beiträgt , dem Markte Festigkeit zu geben . — Heute

wird die Zusammenstellung der letzten DreüiiouatSerträgniffc der Staatseinnah¬

men geschloffen Wie man hört , wi >d dieses Trimester eine kleine Abnahme in

den Positionen Zölle und Accise zeigen , und im Vergleich mit dem ent¬

sprechende » Trimester des vorigen Jahres ein Ausfall von zwischen 50,000 und

100,000 Pfd . Sr . statifinden . Die Staatseinkünfte deS ganzen JahrS aber

dürften mit dem ablaufenden 5 . April 1842 keine irgend wesentliche Verminde¬

rung ergeben . In mehreren VerbrauchSartiteln ist eine Zunahme der darauf

zugS , welchen der Fremde trug , über seine Physiognomie , über sein nobles Be¬

nehmen und über die Veranlassung mit , welche ihn nach dein Marktflecken geführt

haben möge ; um vie Wahrheit nicht zu verschwitzen , so war das Endergebniß

ihrer geheimen Berathungen , daß sie über den letztgenannten Punkt völlig im Un¬

klaren blieben . Mit großer Spannung erwarteten sie denn das erste Wort aus

seinem Munve , um wenigstens zu erfahren , ob er nicht etwa ein Franzose sey,

und es gereichte ihnen zu einiger Gemrgthuung , als sie aus seinem , freilich in einem

fremden Provinzialdialekt gesprochenen , Befehl an den Wirth : „ Ein GlaS Wein ,

aber vom besten ! " den Schluß zogen , daß sie es mit einem Deutschen zu thun

hatten . Der Wirth brachte den Wein , und obwohl daS Gewächs bei dem Frem¬

den keinen Beifall zu finden schien , so beruhigte sich der Wirth doch , als jener

mit einem Tone von Herablassung bemerkte : „Der Wein wäre für die Gegen » noch

leiblich , und man müsse sich eben nach der Decke strecken !" „ Sie sin » vermurh -

ljch hier aus dem Dorf , meine Herren, " fragte er dann das dreiblättrige Klee¬

blatt , zu welchem er sich wendete, — „
'oder auS der Start vielleicht i " fügte er sich

verbessernd und lächelnv hinzu . — „ Marktflecken , wenn Ew . Gnaden erlauben, "

erwiverten der Gemcinderichter und der Schullehrer , welche sich rasch und ehrer¬

bietig erhoben ; — der Verwalter that diese» etwas langsamer , um seiner Würde

nichts zu vergeben . ( Fortsetzung folgt .)
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liegenden Abgaben zu bemerken . — 2 » sehr ihätigem Gange find >m Jndia

Hone ( Lokal des indischen Handelsgesellschaftsvirektoriums , und in den Horse -

Guaids ( Departement fiu ' S Kriegswesen ) die Betreibungen zur ungesäumten

Absenkung von Truppen zur Verstärkung des Heeres in Afghanistan . Wie man

hört , werden im Ganzen 8500 - 9000 Mann Truppen sogleich nach Indien

geschickt werde » Auch die Serwesenöverwaltung ist sehr thätig rn Vermehrung

ihrer Vorrälhe u s. w . — Die durch daS Ableben des Herzogs von Norfolk er¬

ledigten Insignien des Hosenbandordens sind dem jetzige » Herzog von Eleve -

land verliehen worden .
London 3 . April . DaS herrliche Dampfschiff »Great Western « hat vor .

gestern seine erste diesjährige Fahrt nach Newport von Bristol angetrrken ; es hat 72

Passagiere und eine mittelstarke Ladung mitgenommen . — Die »Times « theilt

eine Ucbersicht deS britischen Handels mit Rußland mit , nach welcher im Jahr

1838 welches als Durchschnittsjahr für die sechs vorhergehenden Jahre be¬

trachtet werden kann , die Gesammkausfuhr nach Rußland 1,663,342 Psd . St .

betrug , worunter sich 1,236,582 Psd . St . für Baumwolletwift befinden , der

in russischen Fabriken verarbeitet wird ; die Gcsammteinfuhr aus Rußland dage¬

gen belief sich auf 6,977,396 Pfd . St . , so daß die Bilanz mehr als 5 Mrll .
Pfd . St . zu Gunsten Rußlands ergibt . — Nach Berichten aus Korfu wurde
daS Parlament der jonischen Inseln am 3 . März von dem Lord Oberkommissär ,
Geuerallieutenant Mackenzie , eröffnet . In der Eröffnungsrede ist bemerkt , baß
die Staatsausgaben in den letzten sechs Jahren die Einnahme um 19,000 Pf .
St . überschritten haben . Der Lord Oberkommiffär stellt , um diesem Stand der

Dinge abzuhelfcn , den Antrag , die Zivilliste von 76,000 auf 66,000 Pfd .
herabzusetzen , sodann zum Zwecke der Verminderung der Staats >chuld , welche
154,450 Psd . beträgt , alle Staatsgüter zu verkaufen , endlich den Kornhandel
sreizugeben .

Italien
Sardinien . Turin , 28 . März . ES sollen von Seite Brasiliens

Unterhandlungen mit dem Hof von Neapel angeknüpft sep » zu einer Verbin¬

dung deS Kaisers mit der jüngste » Schwester desKömgs beider Sizilien . ( AZ . )

Niederlande
Haag , 4 . April . Man sagt , Se . Maj . hätten beschlossen , die Gallcrie

zu vermehren , in Folge dessen auch mehreren deutschen Künstlern Aufträge auf
Gemälde zugehen sollte » . In letzter Zeit sind in Holland fast nur einheimische
Künstler berücksichtigt worden . — Was in auswärtigen Blättern über das Auf¬
finden einzelner Theile deS verunglückten Schiffes „ President " gemeldet wurde ,
hat sich offiziell »och nicht bestätigt . Vor einigen Tagen sprach man dagegen
von dem zufälligen Ausfinden dreier Personen , einem Mann und zwei Frauen ,
durch einen holländischen Matrosen , welche sich von emem im Jahr 1831 ge¬
scheiterten Hamburger Schiffe ans eine wüste Insel gerettet hätten und die rin
Ostindienfahrcr ausgenommen habe .

Oesterreichische Monarchie .
Ungarn . Pesth , 1 . April . Bekanntlich beabsichtigten die Stände des

pesthcr Komitats , Neuerungen in die Kriminalgerichtspflege cinzuführen , und

zwar gerade in dem Augenblick , wo eine LandtagSdepuratron eben beschäftigt
ist , eine » diesen Gegenstand betreffenden GesrtzcSeutivurf für das ganze Land im
Allgemeinen auSzuarbeiten . Vorzüglich hatten die Stände die Öffentlichkeit der
Gerichtsverhandlungen im Auge , die allerdings in einigen Kvmitaten des
Landes schon besteht , aber hier faktisch aufgehoben ist . Vergebens stellte
ihnen die Negierung daS Ungesetzliche dieses Vorhabens vor , indem sie
nur den Landtag für kompetent hält , solche wichtige Reformen vorzu -
nehmen ; vergebens erklärte auch die Regierung alle diese Beschlüsse des
KomitatS , als ungesetzlich , für null und nichtig — die Komitatskongrcgatio »
beharrte bei ihrem Beschlüsse und bestimmte den 30 . März als den Tag , an
welchem die öffentlichen Gerichtssitzungen beginnen sollten . AIS nun an diesem
Tage die Session eröffnet wurde , langte ein königl . Hofreskript ei » , in welchem
dicS Verfahren strenge untersagt und jedes einzelne Glied deS Gcrichtskörpers
für die Folgen des Ungehorsams verantwortlich gemacht wurde . Nach einigen
kurzen Reden und Gegenreden ging die Versammlung auseinander . Man ist
begierig , welchen Eindruck dieser Vorfall auf die nächste Generalkongregation
dieses Komitats ( wahrscheinlich im Mai ) , so wie aus die andern Kvmitate des
Landes Hervorbringen werde . ( A. Z . )

Spanien
Hr Madrid , 3t . März . ( Korresp .) Der Finanzminister ist in der letzten

Sitzung der Cortes wegen des Standes der Finanzen hart mitgenommen worden ;
er konnte sich nur durch den Geldmangel in de» Staatskassen entschuldigen .

Türkei und Aegypren .
"

Von der moldauischen Glänze , 20 . März . Aus Jassp wird geschrieben ,
daß ein Mißvcrständniß zwischen der moldauischen Regierung und dem griechi¬
schen Geschäftsträger , Hr » . Philaret , letzteren veranlaßt habe , seine Kanzlei zu
schließen und die griechischen Unterthanen unter den Schutz des russischen Konsuls
zu stellen . Hr . Philaret hatte sich nämlich bei dem Logotheten Constantin Sturdza
über häufige Plackereien beschwert , welche sich die untergeordneten Polizeibehörden
gegen die Unterthanen Sr . Maj . des Königs Otto erlauben . Der Logothet ließ
sich einige unhöfliche Arufferungcn gegen Hrn . Philaret entschlüpfen und vergaß
sich in der Hitze deS darüber entstandenen Wortwechsels so weit , beleidigende

Verschiedenes
Darmstadt , 8 . April . ( Korresp .) Mittheilungen

ausOffendack zufolge starb vorgestern daselbst in einem Al¬
ter von 67 Jahren Hofrath Anton Andre , in der musikalischen
Welt als Komponist und Theoretiker rühmlichst bekannt . Unter
seinen vielen Schülern befinden sich die tüchtigsten Komponisten .

* Räthsel .
Auf Säulen gestützt ruht der herrlichste Bau ,

Den jemal ein Auge geseh ' n ;
Uns trugen ihn jene ein Weilchen zur Schau ,

So kann er nickt länger besteh n ;
Er stürzt unter Thränen und Jammer dahin ,
E « thront die Geschichte aus seinem Ruin .

Sonst ragte er hoch und stand königlich da ,
Ein Wunder , vom Schöpfer gebaut ,

Der ihn auch mit Thüren und Fenstern versah ,
Wie sie man an diesem nur schaut ;

Er gleicht einem Thurme mehr , als einem Hau « ,
2h » forschte bisher noch kein Doktor ganz au « ,
Da « Malter daran ist von eigener Art ,

Da « nur diesem Baue genügt ;
Die Balken darin find wir Steine so hart ,

Gar wohl in einander gefügt ;

i Worte gegen ein souveränes Haupt auSzustoßen . Der griechische Agent beklagte
sich darüber in einer Audienz bei dem regierenden Fürsten und verlangte Genug -
thuung , die ihm aber abgeschlagen wurde , da der Logothet läugnet , daß er sich
irgend eine unehrerbietige Aeufferung gegen andere als Hrn . Philaret zu Schulden
habe kommen lassen , gegen letztem aber sich bereit erklärt , für die ihm zugefügte
Beleidigung Abbitte zu thun . ( A. Z .)

Ostindien und China .
( Nachträgliches aus den indischen Blättern . ) Mohamed Akhbar Chan , der

jetzt so ziemlich allgemein als das Haupt deS Aufstandes betrachtet wird , hat
einen neuen Aufruf an alle gute Muselmänner zur Vertilgung der ungläubigen
Eindringlinge erlassen . Uziz Chan wird von ihm mit dem Tode bedroht , wenn
er noch länger unihätig bleibe . Dem » Calcutta Englishman " zufolge sind übri¬
gens die meisten Frauen Akhbar Chans und zwei seiner Söhne in der Gewalt
der Engländer zu Ludianah ( am Sudledsch , Gränzstabt der Provinz Delhi gegen
das Pendschab ) . Die afghanische Ehrenwache der Familie versuchle zu Anfang
Februars eine Meuterei , die aber durch den englischen Kommandanten Melville
schnell unterdrückt ward . Die Meuterer wurden in Fesseln gelegt . Ueber Akhbar
ChanS Vater , den britischen Staatsgefangenen Dost Mohammed , liefen auf
dem sagciireichen Bazar zu Bombay allerlei Gerüchte um ; nach dem einen wäre
er entwichen , nach dem andern an Krankheit gestorben , nach einem dritten hätte
er sich selbst entleibt . DaS Wahre scheint , daß er einen andern Aufenthaltsort
angewiesen erhalten hat : Dhera in der Provinz Gurwal , unter Obhut des Kap .
Nicholson . — Die indische Presse ist übrigens mit der energischen Entschlossen¬
heit , die Scharte in Afghanistan auszuwetzen , die aus dem ( schon erwähnten )
Manifest Lord Auckland ' S spricht , im Allgemeinen wohl einverstanden und hofft ,
daß der neue Gouverneur , Lord Ellenborough , did nämliche Politik befolgen
werde . Alle Offiziere sind von ihrem Urlaub zurückberufen , in den drei Präsi¬
dentschaften Werbrdepots errichtet , die Magazine werden neu gefüllt und britisch
Indien wird bald einem großen Lager gleichen , da zudem weitere Truppen -
scndungcn nach China beschlossen scheine ». — DaS Pendschab und Britisch -
Jndicn waren ruhig . In mehreren Gegenden , namentlich in der Hauptstadt
Kalkutta , forderte die wieder auSgebrochenr Cholera viele Opfer . Die früher
gemeldete , dann widersprochene Meuterei in einem Madrasrcgiment zu Sekun -
berabad hatte wirklich stattgefunden , war jedoch beschwichtigt worden . — Der
König von Birma trat am 22 . Januar den Rückmarsch von dem von ihm be¬
festigten Rangun an . Bemcrkenswerth ist , daß der König von Siam eine In¬
vasion der Birmanen fürchtet und daher die Bewegungen derselben beobachten
läßt . — Noch ist einer über den größer » Ereignissen in Afghanistan ganz in den
Hintergrund getretenen Bewegung in Mittelasien zu gedenken — de- Einfall -
der Sikhs in das chinesische Thübct . DaS Unternehmen ist, wie es scheint , ge¬
scheitert . Bei einem Ort Namen - Tallubhah kam es zum Gefecht und der An¬
führer der Sikhs , Zorawur Singh , der sich schon ein kleiner Timur oder DschinghrS -
Chan dünkte , wurde geschlagen und getödtet . Die Sieger schickten die Ohren
und Hände der Gefallenen als Trophäen nach Lassa . Das Kommando der
ungefähr 690 Man » starken Sikhs ging nun an den im Rang Nächsten über
und dieser ließ sich , wie die englischen Anführer in Kabul , von den Chinesen
durch einen betrüglichen Vertrag in die Falle locke». Die Mehrzahl kam im
Byanseepaß elend um , nur etwa 300 drangen unter dem Häuptling Busti - Ram
nach Almorah ( Gurwal ) durch , wo sie , bei der furchtbaren Kälte , in jammer¬
vollem Zustand ankamen . 40 lagen , nach den letzten Nachrichten , zu Almorah
im britischen Spital , 130 andere hatten die Engländer zur ärztlichen Behand¬
lung nach Ludianah bringen lassen .

* London , 5 . April . Der » Globe « sagt : Die neuesten newporker Blätter
enthalten , auS direkten Mittheilungeu aus Macao einige uns bisher nicht be¬
kannte Einzelnhcitcn ans China . Nach ihnen hätte der britische Oberbefehls¬
haber die Summe von 8 Millionen Dollars ft D . — 2 fl . 24 kr . rhein . j als
Lösegeld für die Stabt Ntngpo begehrt , welche Summe die Einwohner aufzu «
bringen wohl schwerlich im Stande seyn dürfte » . Die chinesische Regierung
hatte die Hongkaufleute zu Canto » aufgefordert , vier Millionen Dollars wie¬
der zu ersetze» , welcher Betrag aus den öffentliche » Kassen als rin Theil der
dem Kapitän von der Stadt entrichteten sechs Millionen Dollars bezahlt worden
waren ; und ebenso waren jene Kaufleute aufgefordert worden , eine Million
Tacls zu den neuen VcrtheidigungSwcrken der Stadt , welche gegenwärtig er¬
richtet werde » , beizustcuern . — Kommander W . Allen , der das Dampfschiff
„ Willemforce " bei der unglücklichen Nigererpeditio » befehligte , ist, wie die „ Ti¬
mes " meldet , zum Kapitän befördert worden .

Amerika .
V er e i nig tr S taa t e n . Newpork , 16 . März . Nach den letzten Be¬

richten aus Harrisburg hatten beide gesetzgebende Kammern von Pennsylvanirn
die Bill , welche den Banken dieses Staats die unverzügliche Wiederaufnahme
der Baarzahlungen verschreibt , angenommen und der Gouverneur Porter die¬
selbe unterzeichnet , so daß sie zum Gesetz geworden war . In wie fern aber die
Banken den Bestimmungen der Bill entsprechen werden , ist sehr zweifelhaft ;
aus Philadelphia erfährt man , daß keine Bank daselbst oder in der Provinz ihre
Baarzahlung begonnen hatte oder sich auch nur im Mindesten dazu anschickte,
worüber die Bevölkerung laute Erbitterung kund gab . — Auch im Staate
Maryland war die Bill , welche den Banken verschreibt , ihre Baarzahlungen am
1 . Mai zu beginnen , zum Gesetze geworden ; die Bill ermächtigt die Banken ,
Noten von 1 , 2 und 3 Dollars auSzugebr » . Viele derselben hatten bereit -

Sie , die der Familie heiligsten Schatz
Im Schooße gar mütterlich trägt ;

Durch sie kömmt der Segen zu Allen im Hau « ,
Sie theilt ihn mit Liebe und Rechtlichkeit au « .

Nu » führt eine Leffnung bi« unter da « Dach ,
Hier wohnet der König allein

Mit treuen Ministern im engen Gemach ,
Will Alles beseelen , erfreu ' » ;

Er lebt mit den Geister », sie ziehen ihn an ,
Und lehren ihu wandeln auf himmlischer Bahn .

Wa « sich in der Schöpfung de« Heiligen regt ,
Die Sphären verbindet und hall ,

Hier wird es auf Zinse zusammen gelegt ,
Und wuchert zum Wähle der Welt ;

Denn also bewährt sich da « ewige Wort :
Es schreite die Menschheit zum Besseren fort .
Der Bau ist kein Tempel und ist kein Pallast ,

Doch sey er dem Höchsten geweiht ;
Beherbergt er gerne den heiligsten Gast ,

So trotzt er den Stürmen der Zeit ;
Und beugt ihn da « Alter , und stützt man ihn schon,
Im Falle noch dient er der Hoffnung zum Thron .

Bruchsal , im April 1842 .

Und ohne Maschine kam Alles zu Stand ,
Doch braucht er den Dienst einer sorglichen Hand .

Auch ist er mit doppelter Wache bestellt ,
Zehn Diener find stets zu Gebot ,

Die walten und schaffen zu Haus und im Felo ,
Sie liefern das tägliche Brod ;

Was Gutes und Böses geschah und geschieht ,
Gewiß waren diese dabei auch bemüht .

Im untersten Stockwerk find Küche und Herd ,
Der Keller , das HauSmagazin ,

Und was an Geräthe zur Wirthschaft gehört ,
Das brachte man Alles dahin ;

Der Haushalt ist groß , und gar viel gibt 'S zu thun ,
Drum läßt man die Arbeit kein Stündchen hier ruh ' »

Den zweiten Stock bildet ein prächtiger Saal ,
Ei » Kuppelgewölbe deckt ihn ,

Das marmorne Pfeiler , zum sanften Oval
Gar künstlich verbunden , durchzieh '» ;

Der innere Raum ist mit Purpur geschmückt,
Daß er sich zur Wohnung der Herrscherin schickt .

Denn hier nahm die Herrin der Hause« sich Platz,
Ohu ' Unterlaß ist sie bewegt,
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ihre Baarzahlungen wieder ausgenommen . — Im Staate Mississippi hat daS

Repräsentantenhaus die schmähliche Erklärung deS Gouverneurs M 'Nath daß

der Staat zur Rückzahlung der ausgegcbenen Staatsbons im Betrag von 5 . Mil .

Dollars nicht verpflichtet sey, mit 54 gegen 38 Stimmen durch einen förmlichen

Beschluß gutgeheißen und bestätigt .

Baden
» Abgeordnetenwahl : In Brette » wurde am 9 . April der frühere

Abgeordnete , Finanzininiüeiialdireklor Ncgenauer , zum Abgeordneten des 30ste »

Wahlbezirks ( Amt Brette » mit Sppingen ) gewählt .

* Karlerube , 9 . April . Uebersicht der Personenfrequenz auf der Eisen¬

bahn zwischen Mannheim und Heidelberg in der 2te « Hälfte des Monats März :

Von Heidelberg nach Mannheim 4624 Personen .

- Heidelberg nach Friedrichsfeld 232 -

- FricdrichSselv nach Mannheim 295 -

- Mannheim » ach Heidelberg 4198 »

« Mannheim nach Friedrichsfeld 362 -

- Friedrichsfeld nach Heidelberg 226 -

Summe 9937 -

I » der ersten Hälfte war die Frequenz . 8814 -

Gesammtsumme im Monat März 18751 -

Die Einnahme in der ersten Hälfte betrug 2695 fl . — kr .
in der zweiten Hälfte 3035 fl . 57 kr .

Im Ganzen 5730 fl . 57 kr .

* Karlsruhe , 8 . April . Bei der mit der badischen allgemeinen Versorgungs «

anstatt verbnndenen Hinterlegungskasse waren am Schlüsse des Monats Februar

deponirt . . . . . . . . 742,175 fl . 2 t kr .

Hiezu kamen im Monat März . . . . 95,336 „ 21 „

837,511
64 .010

fl . 42 kr .
„ 57

Zurückbezahlt wurden in demselben Monat

Stand der Depositenkassc am 1 . April 1842 . 773,500 fl . 45 kr .

Karlsruhe , 8 . April . Das gestrige großherzogl . badische Staats - und Re¬

gierungsblatt , Nr . 13 , enthält noch folgende Todesfälle : Gestorben sind : am

11 . Nov . 1841 der pensionirte Obereinnchmer Götz in Lichtcnau , am 15 . Dez .

der pensionirte Oberhofgcrichtsrath Saur in Mannheim , am 12 . Jan . 1842

der pensionirte RegierungSerpedikor Brenk daselbst , am 13 . Jan . der pensionirte

Hofgerichtskanzlist Heescr daselbst , am 31 . Ja » , der pensionirte Obcrrechnungs -

raih Müller dahier und am 15 . Fcbr . der ausserordentliche Professor der Phar¬

mazie vr . Probst in Heidelberg .
* Krautheim , 6 . April . Mit tiefbewegtem Herzen fühlen die Dekanats¬

und Pfarrangehörigen deS Bezirks Krautheim auf die erfolgte Uebertragnng der

kath . Pfarrei Malsch an den seitherigen Dekan und Stadtpfarrer vr . Wilhelm

Börnschein zu Krautheim die Trennung dieses Manne « aus ihrer Milte , in

welchem Bcziikc derselbe als wahrhafter , redlicher und edler Mann , als gewissen¬

hafter Rathgebcr und Tröster , als christlich liebender Freund , als ein sehr wür¬

diger und unermüdetcr Seelsorger 14 volle Jahre segensreich gewirkt , und sich

daS Zutrauen , die Achtung und den Dank aller rechtlichen Menschen erworben

hat . Sämmtlichc OrlSvorstände und Lehrer des Bezirks versammelten , nach¬

dem die Schuljugend zuvor einen Blumenkranz demselben mit einer herzlichen

AbschiedSrede und Danksagung vor versammelter Kirchspielgemeinde dargereicht ,

am Vorabend seiner Abreise sich dahier , und brachte » , indem sie in Gemeinschaft

sich in seine Psarrwvhnnng begaben , ihm , dem allvcrehrten Manne , die Hul¬

digung ihrer Liebe , ihres Dankes und ihrer Verehrung mit dem herzlichsten

Wunsche dar , daß ihn die Vorsehung noch lange in seinem Berufs - und Wir¬

kungskreise erhalte » möge , den sie auch abwesend in ewig dankbarer Erinnerung

behalten werde » .
Vom Bodcnsce , 5 . April . In einem Artikel aus Tuttlingen in der Allg .

Zeitung vom 2 . April , Nr . 92 , wird der badischen Regierung der Vorwurf ge¬

macht , daß die Erlwägen von Schaffhausen nach Stuttgart und Ulm über

Stockach und nicht direkt von Engen über Tuttlingen instradirt werden . Wohl

ist es wahr , daß dadurch eine Verzögerung der Reise eiiitrltt ; allein bedenkt man

dagegen , daß dadurch auch eine Verbindung mit Konstanz und der Schweiz ,
dann mtt dem Bodensee , LudwigSbafen , auch Ueberlinge » , Salem und McerS -

burg hergestellt ist , so mag dies Festhatten an Stockach als Zentralpunkt wohl

gerechtfertigt erscheinen , und dies um so mehr , wenn man hoffen dürfte , daß

gleich der Briefpost auch eine Fahrpostvcrbindung mit Ravensburg , Memmin¬

gen und Friedrichshofen - Lindau in 'S Leben treten würde . Freilich müßte

auch hier , wen » man den direktesten Weg einschlagen wollte , Ueberlinge » und

Meersdurg umgangen und die direkte Thalstraßc von Stockach über Salem und

Markdorf eingrschlagen werde » ; allein den Interessen jedes Einzelnen zu be¬

gegne » , übersteigt die Kräfte der bereitwilligsten Administration , und als solche

muß doch gewiß das badische Ministerium des Auswärtigen und des großher -

zoglichcn Hauses , von dem in neuerer Zeit so viele Verbesserungen des Postwe -

senS ausgegaugen , anerkannt werden . ( F . Z .)
* Hüfingen , 7 . April . ( Korresp . 1 Bei der im 5 . Aemterwahlbezirk Amt Hü -

fingen stattgehabien Wahl der Wahlinänncr wurden gewählt : Von Aasen :

Bürgermeister Reichmann . Von Allmendshofcn : Bürgermeister Limberger .

Von Behla : Sternwirth Frei . Von Döggingen : Gcmeinderath Merk . Von

Donaueschingen : Bürgermeister Rauß , Geineinderath Selteurcich , Gemeinderath

Heizmann , Gemeinderath Lacher , Gemeinderath Raßina , Altbürgermcister Hin -

terskirch und Kunftmüllcr Gleichauf . Von Fürstenberg : Pfarrer Zeller . Von

Gcißingen : Bürgermeister Kreutzer , Posthalter Sautier und Hirichwirth Keller .

Von Gutmadingen : Bürgermeister Schäufele . Von Haußenvorwald : Bürger¬

meister Heincmann . Von Hochemmingen : Bürgermeister Engeßer . Von Hü¬

fingen : Oberamtmann Schwab , Bürgermeister Hug und Altbürgermcister Neu -

kum . Von Mistelbrunn : Bürgermeister Götz . Von Neudingen : Pfarrer Heiz -

mann und Bürgermeister Haußer . Von Pfore » : Bürgermeister Wiehl und Jo¬

hann Fehrcnbacher . Von Sunthausen : Bürgermeister Wintermantel . Von

Thannheim : Bürgermeister Wild und Gemeindcrechner Huber . Von Nntcr -

baldingen : Bürgermeister Weber . Von Wotterdingen : Altbürgermeister Merz

und Geineinderath Sttobel .
Müllheim , 8 . April . ( Korresp .) DaS höcbst erfreuliche Ereigniß der

Verlobung Ihrer Hoheit der Prinzessin Alerandrine . hat den evangelischen Geist¬

lichen und Kirchciigemeiiidcrälhen der Diözese Müllheim die willkommene Ver¬

anlassung geboten , die Gefühle dcr herzlichsten Theilnahme und der treuesten

Ehrfurcht in einer unierthänigsten BeglückwünschungSadreffc an Seine Kömgl .

Hoheit den Grvßherzog auszusprechen , worauf Hüchstdieselben in einem gnädig¬

sten Handschreiben an den Dekali Läng zu Müllheim Höchstihr Wohlwollen zu

erkennen zu gebe » geruht ha ^cn .
* Haslach im Kinzigthalc , 7 . April . ( Korresp . ) Die Wahlen der Wahl «

Männer für hiesige Stadt sind beendigt und durch eine eminente Stimmenmehr¬

heit wurde » ernannt : Kreuzwirth Merkte , Kaufmann Armbrustcr und Gerber

Engler . Dieses Resultat liefert den schönsten Beweis , wie sehr die Erwählten

in der Achtung ihrer Mitbürger stehen und bei denselben nicht minder für treue

Anhänger an Fürst und Verfassung gelten .
* Mosbach , 9 . April . Bei der dahier stattgehabte » Wahl der Wahlmän¬

ner hiesiger Stadt wurden durch Stimmenmehrheit gewählt : Bürgermeister

Täubner , Oberamtmann Hotz , Weirnvirth und Bäckermeister Stern , Advokat

Hak und Gastwirth Endlich .
Rebiairr unier Verantwortlichkeitvon E . Mack lat .

Grvßherzogliches Hofkhcater .

Dienstag , den 12 . April : Michel Perri » ,

oder : der Spion wider Willen , Lustspiel in

2 Aufzügen , nach dem Französischen , von Schneider .

Hierauf : Nach Mitternacht , Schwank in 1 Akt,

nach dem Fianzösischen , von Karl Fihr » . v . Brau » .

Nach dem c r st e n L u st s p i e l : l? S8 äe Ara ? o ,

gesetzt vom Herzogs , braunschweigischen Balletmeister

HerxiWe iduer , getanzt von dessen Tochter Emilie

Weidner . Nach dem zweiten Lustspiel : äs

lzuutre , arrangüt vom Hrn . Balletmeister Weidner ,

zur Musik deS Straußischen Walzers : „ Das Leben

ei » Tanz " — ansgeführt vvn Tll S. Dups , Mül - !

ler , Emilie Weidner und Hrn . Weidner . !

Todesanzeige . !

s^ . 450 1j Liedo ls hriin . Am 6 . d . M . , ^

Morgens zwischen 3 » nd 4 Ubr , starb unser guter ^
und unvergeßlicher Gatte , Vater , Großvater und

Schwiegervater , Kirchenrath und Pfarrer Jakob !

Friedrich Arnold , ruhig und sanft nach kaum

zurückgelegtem 78 . Lebensjahre ; wovon wir seine und ^
unsere auswärtigen F -eunde und Verwandte init der

Bitte um stille Theilnabme i» Kenntniß fetzen. !

Allen denen , die seine irdische Hülle mit so inni¬

ger Theilnahme zum Grabe begleitet,n , sagen wir

unfern herzlichste » Dank .

Licdolsheim , den 9 . April 1842 .
Die Hinterbliebenen .

s ^ L4N3j Karlsruhe

( Gesuch ) Nr . 88 -
der „Karlsruher Zeitung "

für 1842 werden gesucht .
443 .2j Stuttgart .

(G a fl h o s z u verkau¬
fen .) Der Besitzer eines
schönen und voriheilhaften
GasthofeS beabsichtigt, Fa -

, inüienvelhälnnffe wegen ,
ldenselben zu verkaufen.

Za , ri,uü,e nun die Kaustusligkn , um naheie Beschrei¬

bung und Kaufsdedingungen von gkbachiem Eiabliffement za
eihailen , sich persönlich oder durch srankirle Bliese an mich
wenden zu wollen.

Franz Wilhelm ,
Besitzer de« Anzeige - und NachrickilSkontorS

,n Sluttgarr , Hirschstraße Nr . 38.

22,942 , 22,973
26,3l7 , 29,203
44,897 , Sl,083
7 --,956 , 73,753
74,520 , 74,589

f .4 .440 .3f Karlsruhe . (An¬
zeige .) Aas einem hiesigen Prival -

hause wurde vor etwa drei Wochen
eine goldene Nepetiruhr gestohlen ; die¬

selbe ist von alter Form , die Rückseite des Gehäuses ist von

glattem , die Seitenwand von geripptem Goid , auf dem Zif
ferblalt steht Dkevslier ü Llenvvo .

Dem Ueberbringer dieser Uhr wird, nebst Ersatz des An¬

kaufs» eiseS, eine gute Belohnung zugesichert .
Der etwaige Besitzer wolle die Uhr auf dem Zeitungs¬

kontor abgeben.
s-4,435 .3) Baden . zSumission

aus P fl a ste r a r b e i r .) Die Anle¬

gung von ungefähr 500 Klaftern Pfla¬
ster von Felsensteinen nnd das Zarichien

dieser, zusammen im Soüennberschlage von ungefähr 2000 fl .,
wirb auf Sumission in Akkord gegeben. !

Die Bedingungen können täglich auf dem Rathhause !

eingesehen werden . i
Die Sumisfionen find ^

binnen 14 Tagen >
bei 'm Bürgermeisteramt « dahier abzugeben , da spätere nichts
mehr berücksichtigt werden können. ^

Baden , den 6 . April 1642 .
Bürgermeisteramt .

3 örger . !
vckt. Nesselhau f . Frank

s^ .438 .3 ) Karlsruhe . (H o i z v e r st e i g e r u n g .) Österreich.
Aus dem Groß erz. Hardtwald , Forstbezirks FriebrichSlhai, ! ,
werden LffenlUcher Versteigerung auSgesetzr : s „

Mittwoch , den 13 . d . M „ ! ,
Distrikt Snlzewegschlag ,

'
„

160 Klafter eichenes Scheitcrholz , I ,
89 '/ . sorienes Scheller - und Prügeiholz , ,

105 '/. „ eichenes Prügeiholz und „
46 Stämme sorleneS Bauvolz . Preußen .

Die Zusammenkunft findet früh 9 Uhr auf der fried- ,
richöthaler Allee bei ' m eggensteiner- hagsfelrer Weg statt. Bayern .

Karlsruhe , den 8 . April 1842 . Frankfurt .
Großh . bad. Hofforstamt . „

p. S ch ö n a u . „

s -4 .419 .3) Karlsruhe . ( Bauholzversteige - Baden ,

rung .) Ans dem Großh . Hardtwald , Forstdezirks Eggen - »

stein , im Distrikt Rappenacker , werden künftigen "

DienSlag , de » 12 . d . M .,
Darmstadt

Morgens 9 Uhr ,
-

165 Stämme forlenes Bauholz
öffentlicher Versteigerung ausgesetzt, und die Zusammenkunft Nassau,

findet auf der graduer Allee bei ' m eggensteinei- hagsselder »

Weg starr
Holland.

Karlsruhe , den 8. April 1812 .
Spanien .

Großh . bad . Hofforstamt . Polen ,

v . Schönau . "

Staatspapiere .
— In der 12 . , 13 . , 14 .. 15 ., l6 . . 17 .. 18. und 19 . Ver -

loosung der pieußüchen SkaaiSschuldscheine find folgende Num¬
mern ü 1090 Thlr . gezogen worden : Nr . 914 — 12l2 ,
2159 — 2359 , 3511 — 3783 , 5419 — 5648 , 14.341 - -

14,790 , 21 .070 — 2l,308 , 2l,31l — 21,638 , 22 674 —
23. 182 , 23,853
29,487 , 40,353
51,283 , 53,69 t
73,899 , 74,007
74 .696 , 109,565

24,135 , 25,294 —
— 40 545 , 44,649 —
— 63,845 , 72,8lS —
— 74,310 , 74,311 —

109,774 , 117,122
— 117,380 , 120,762 — 120,890 , 124 .526 — 124 .626 ,
126,779 — 126,882 , 126 985 — 127,012 , 127,186 —

127,124 , 127,425 — 127,612 , 129,866 — 130,015 , 130,382
— 130,795 , 131,18l — 131,269 , 134,498 — 134,701 ,
134 702 — 134,848 , 136,489 — 138,850 , 140,348 —

140,650 , 140,687 — 140,796 , 142,945 — 143,153 143,570
— 143,753 , 150,696 — 150,995 , 152,875 — 152,903 .

Parts . 6 . April . Zproz. konsol . 81 . 50 4oroz kons.
101 . 75 . Svrozenr. konsol . 119 50 . Bankaktie» 3375 —.
Kanalaktien 1247 . 50 . St . Germaineisenbahnakrien 812 . 50,
Versailler Eisendahiiaklien , rechtes Ufer : 340 — . Unke«

Ufer , 212 . 50 Orleans « Eiienbahnaktien 576 25 . Straß¬

burg-bas. Eisenbahnakt . 233 75 . Blg . 5vroz. Anleihe 103 ,
römische do . 105 '/ . - Span . Akt. 25 '/ . , Paff . 5 '/ . . Neap. 107. 75.

furt , 9 . April . Prz . Papier . Geld.

Mekalliqiiesobligationen 5 — 109" / . .
4 — 101 ' / .
3 — 77 ' / .

Bankaktien 199l 1989

fl . 250 Looke bei Rothschild. 112'/ . 1,2V .
fl . 500 Loose do. — 140'/ .
Bethmann ' jche Obligat . 4 — 100' .

do. » 7. — 1037 .
Prenß . Staaisschuldscheine 4 — 106'/ ,

„ Prämienscheine — 83 '/ .
Obligationen . 3 '/ . — 102'/ .
Obligationen . 37 . — 1037 .
TaunuSakiien ohne Div . 362 381 '/ .
Eisenbahnobliqaüonen . 4 — 1017 .
st . 50 Loose bei Goll und S . 1217 , —
fl . 50 Loose von 1840. — 497 .
Renienscheine 37 . — 97 '/ .
Obligationen 37 . — 97 '/ .
fl . 50 Loose 62'/ . 62 '/ .
fl. 25 Loose — 24'/.
Obligationen bei Roihsch. 37 . — 98 '/.
fl. 25 Loose — 227 .
Znteqrale 517 . . 5,7 .
Akiivschuld m . 1t E. 5 r -l ' e. 24 '/ .
fl . 300 Lonerieloose Rth . . . . — 76' /.

do. zu fl. 500 . — 84 '/ .

Druck und Verlag von E. Macklot , Waldüroßr Nr 10.
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